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Die Personenbezeichnungen (im generischen Maskulinum) beziehen sich gleichermaßen auf weibliche, männliche und diverse Personen. Auf Doppelnennungen und gegenderte Bezeichnungen wird zugunsten 
einer besseren Lesbarkeit verzichtet.

¹ Ihre Einlage wird von einem gesetzlichen 
Einlagensicherungssystem und einem vertra-
glichen Einlagensicherungssystem gedeckt. 
Im Falle einer Insolvenz Ihres Kreditinstituts 
werden Ihre Einlagen in jedem Fall bis zu 
100.000 Euro erstattet.

²Sollte eine Einlage nicht verfügbar sein, 
weil ein Kreditinstitut seinen finanziellen 
Verpflichtungen nicht nachkommen kann, 
so werden die Einlagen vom Einlagensicher-
ungssystem entschädigt. Die betreffende 
Deckungssumme beträgt maximal 100.000 
Euro pro Kreditinstitut. Das heißt, dass bei der 
Ermittlung dieser Summe alle bei demselben 
Kreditinstitut gehaltenen Einlagen addiert 
werden. Hält ein Einleger beispielsweise 
90.000 Euro auf einem Sparkonto und 
20.000 Euro auf einem Girokonto, so werden 
ihm lediglich 100.000 Euro erstattet. Diese 
Methode wird auch angewandt, wenn ein 
Kreditinstitut unter unterschiedlichen Marken 
auftritt. Die Quirin Privatbank ist auch unter 
dem Namen quirion tätig. Das heißt, dass die 
Gesamtsumme aller Einlagen bei einem oder 
mehreren dieser Marken in Höhe von bis zu 
100.000 Euro gedeckt ist.

³ Bei Gemeinschaftskonten gilt die Ober-
grenze von 100.000 Euro für jeden Einleger. 
Einlagen auf einem Konto, über das zwei 
oder mehrere Personen als Mitglieder einer 
Personengesellschaft oder Sozietät, einer 
Vereinigung oder eines ähnlichen Zusam-
menschlusses ohne Rechtspersönlichkeit 
verfügen können, werden bei der Berechnung 
der Obergrenze von 100.000 Euro allerdings 
zusammengefasst und als Einlage von einem 
einzigen Einleger behandelt. In den Fällen des 
§ 8 Absätze 2 bis 4 des Einlagensicherungsge-
setzes sind Einlagen über 100.000 Euro 
hinaus gesichert. Weitere Informationen sind
erhältlich über die Website der Entschädi-
gungseinrichtung deutscher Banken GmbH 
unter www.edb-banken.de.

⁴ Erstattung
Das zuständige Einlagensicherungssystem 
ist die Entschädigungseinrichtung deutscher 
Banken GmbH (Kontaktdaten siehe oben). Es 
wird Ihnen Ihre Einlagen (bis zu 100.000 Euro) 
spätestens innerhalb von 20 Arbeitstagen bis 
zum 31. Mai 2016 bzw. 7 Arbeitstagen ab dem 
1. Juni 2016 erstatten.
Haben Sie die Erstattung innerhalb dieser 
Fristen nicht erhalten, sollten Sie mit dem Ein-
lagensicherungssystem Kontakt aufnehmen, 
da der Gültigkeitszeitraum für Erstattungs-
forderungen nach einer bestimmten Frist 
abgelaufen sein kann. Weitere Informa-
tionen sind erhältlich über die Website der 
Entschädigungseinrichtung deutscher Banken 
unter www.edb-banken.de.

Weitere wichtige Informationen:
Einlagen von Privatkunden und Unterne-
hmen sind im Allgemeinen durch Einlagen-
sicherungssysteme gedeckt. Für bestimmte 
Einlagen geltende Ausnahmen werden auf 
der Webseite des zuständigen Einlagensicher-
ungssystems mitgeteilt. Ihr Kreditinstitut wird 
Sie auf Anfrage auch darüber informieren, 
ob bestimmte Produkte gedeckt sind oder 
nicht. Wenn Einlagen gedeckt sind, wird das 
Kreditinstitut dies auch auf dem Kontoauszug 
bestätigen.

Mit folgendem „Informationsbogen für Einleger“ unterrichten wir Sie gemäß § 23a Abs. 1 Satz 3 

des Kreditwesengesetzes über die gesetzliche Einlagensicherung. Außerdem sind Ihre Einlagen 

durch den Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes deutscher Banken geschützt. 

Nähere Informationen dazu finden Sie auf www.bankenverband.de/einlagensicherung

Entschädigungseinrichtung deutscher Banken GmbH¹

100.000 Euro pro Einleger pro Kreditinstitut

Die folgenden Marken sind Teil Ihres Kreditinstituts: 

Quirin Privatbank, quirion

Alle Ihre Einlagen bei demselben Kreditinstitut werden 

„aufaddiert“, und die Gesamtsumme unterliegt der 

Obergrenze von 100.000 Euro.²

Die Obergrenze gilt für jeden einzelnen Anleger.³

20 Arbeitstage bis zum 31. Mai 2016 bzw. 7 Arbeitstage 

ab dem 1. Juni 2016.⁴
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Erstattungsfrist bei Ausfall eines
Kreditinstituts

Währung der Erstattung

Kontaktdaten

Weitere Informationen

Stammnummer

Name

Informationsbogen für Einleger



2Informationsbogen für Einleger | 20250722

Hinweis zum Umfang der Einlagensicherung

Die Bank ist dem Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes deutscher Banken e.V. 

und der Entschädigungseinrichtung deutscher Banken GmbH angeschlossen.

Der Einlagensicherungsfonds sichert gemäß seinem Statut – vorbehaltlich der darin 

vorgesehenen Ausnahmen – Einlagen. Hierzu zählen Sicht-, Termin- und Spareinlagen 

einschließlich der auf den Namen lautenden Sparbriefe.

Nicht gesichert werden unter anderem Verbindlichkeiten aus Inhaber- und Orderschuld-
verschreibungen, die zu den Eigenmitteln der Bank zählenden Einlagen sowie Einlagen von 

Kreditinstituten im Sinne des Art. 4 Abs. 1 Nr. 1 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 (CRR)*, 

Finanzinstituten im Sinne des Art. 4 Abs. 1 Nr. 26 CRR, Wertpapierfirmen im Sinne des Art. 4 

Abs. 1 Nr. 1 der Richtlinie 2004/39/EG und Gebietskörperschaften.

Die Sicherungsgrenze je Gläubiger:in beträgt bis zum 31. Dezember 2019 20 %, bis zum 

31. Dezember 2024 15 % und ab dem 1. Januar 2025 8,75 % der Eigenmittel der Bank im 

Sinne von Art. 72 CRR.

Die jeweilige Sicherungsgrenze wird dem Kunden von der Bank auf Verlangen bekannt 

gegeben. Die Sicherungsgrenze, das Statut des Einlagensicherungsfonds sowie weitere 

Informationen zur Einlagensicherung können auch im Internet unter 

https://einlagensicherungsfonds.de abgefragt werden. Wegen weiterer Einzelheiten der 

Sicherung wird insbesondere auf § 6 des Statuts des Einlagensicherungsfonds verwiesen.

Nachfolgende Einschränkung gilt nicht für natürliche Personen und rechtsfähige 
Stiftungen

Einlagen von anderen Gläubigern als natürlichen Personen und rechtsfähigen Stif-

tungen werden nicht geschützt, wenn

i.	 es sich bei der Einlage um eine Verbindlichkeit aus einer Namensschuldver

schreibung oder einem Schuldscheindarlehen handelt oder

ii.	die Laufzeit der Einlage mehr als 18 Monate beträgt.

Auf Einlagen, die bereits vor dem 1. Januar 2020 bestanden haben, findet die 

Laufzeitbeschränkung keine Anwendung. Nach dem 31. Dezember 2019 entfällt der 

Bestandsschutz nach vorstehendem Satz, sobald die betreffende Einlage fällig wird, 

gekündigt werden kann oder anderweitig zurückgefordert werden kann, oder wenn 

die Einlage im Wege einer Einzel- oder Gesamtrechtsnachfolge übergeht.

Verbindlichkeiten der Banken, die bereits vor dem 1. Oktober 2017 bestanden haben, 

werden nach Maßgabe und unter den Voraussetzungen der bis zum 1. Oktober 2017 

geltenden Regelungen des Statuts des Einlagensicherungsfonds gesichert. Nach dem 

30. September 2017 entfällt der Bestandsschutz nach dem vorstehenden Satz, sobald 

die betreffende Verbindlichkeit fällig wird, gekündigt oder anderweitig zurückgefor

dert werden kann oder wenn die Verbindlichkeit im Wege einer Einzel- oder Gesamt

rechtsnachfolge übergeht.

CRR = Capital Requirements 

Regulation – Verordnung (EU)  

Nr. 575/2013 über Aufsichtsanfor-

derungen an Kreditinstitute und 

Wertpapierfirmen
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